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Teuentielder „üulkan".
patente augcmelbet. 2). (R. ©. 9JI.

©in gut funftionierenber ^euermelber ift unentbefir=
(id) für jebeS (|3rioathauS, für febeS ffotel, für gabrit'en
ader Sirt, 9Baren= unb Sagerßäufer, Schreinereien, ©e=
treibefiloS, Stadungen, Scheunen unb ganz befottberS
unentbehrlich für t)Jîaf)l= unb Delinüßten, Spinnereien,
Webereien, ßunftwodfabrifen, fowie bereit oerroanbte
betriebe unb Trocfenanlagen. ferner oödig unentbehrlich
für Sagerräume, in benen brennbare ©jplofioftoffe
aufbewahrt roerbeit.

Ter geuetmelber „(Bulfan" bat, wie aus beiftetjenber
Abbilbung erfid)tlic£) ift, eine {(eine gefältige fjorm, fo
baß feine Anbringung in feinem (Räume irgendwie ftörenb
auffällt. 9Ran fann ohne Ueberf)ebung fagen, baß biefer
geuermelber in feiner bisher unerreichten ©mpßnblidjfeit
ade anberen Spfteme bei weitem übertrifft, wie bieS

aud) bebingungSloS non (öeßörben, (BerficherungSgefed*
fdjaften, ^brifbefißern u. f. w. anerfannt wirb.

Ter jÇeuerntelber „(Bulfan" ift troß feiner ©infad)»
ßeit fo finnreid) unb fcßön fonftruiert, baß er ben
fleinften Temperaturwechfet oon '/s ju 1 ®rab, wenn
eS fein fod, fofort melbet. (Rehmen wir an, ber fyeuer^
rnelber ift j. (8. für einen (Raum auf 16 ©r. eingeftedt,
unb in biefein (Räume würbe bie Temperatur burcf)
irgenbweldje (Berhältmffe, Selbftentzünbung oon Stoffen,
©rplofionen ober fonftigen Anläffen eine l)ö()ere als 16
©rab werben, fo würbe ber Apparat bieS unfehlbar
unb überall fofort bort hörbat fignatifieren, wofelbft bieS

gewünfcßt wirb, ©erabe aber baS rechtzeitige unb um
feßlbare Signalifierett biefeS ^euermelberS ift eS, woburd)
berfelbe für fämtlicße oorerwäßnte (Betriebe unentbehrlich
wirb, jumal berfelbe in ben meiften f^äden fcßon baS
©ntfiefjen eines auSbrecljenben $euerS anzeigen muß,
wenn nicßt birefte ©çplofionen oorfommen. Ter $euer=
melber „(Bulfan" in Tätigfeit, fignalifiert etwaige ein*
tretenbe Temperatur=llnterfd)iebe fo lange unb fo nadp
haltig, bis ber Urfacße abgeholfen ift.

Tie ganj befonberen (Borteile biefeS ÇeuermetberS
be|tehen gegenüber anberen aber barin, abgefeßen oon
feinem ganz minimalen AnfcßaffungSwert :

1. Taß er niemals oerfagen fann, weil bie funf=
tionierenben Teile, wie Äontafte jc., in bem Apparat
felbft berart angebracht finb, baß irgenbwelcße Säure,
Tämpfe, Staub, geucßtigt'eit ober fonftige fcßäblicße
Subfianjen auch nicht bie geringfte ©inwirfung auf
betreiben ausüben fönnen.

2. Taß ber geuermelber „(Bulfan" nicßt nur einmal
in Tätigfeit treten fann, fonbern baß berfelbe
immer unb immer wieber in jebem einzelnen $ade
fignalifiert, fowie baß felbft ein einzelner Apparat
für einen größeren (Raum oon ^irfa 40 bis 50
Guabratmeter genügt.

3. Tiefer geuermelber wirb aucß gleichzeitig für fämt=
liehe fteßenbe unb fchwebenbe tnafeßinede Sager,
fowie für Kurbel» unb Acßfenlager geliefert, um
Sagerbränbe 2c. ju oerhüten. Tie Äonftruftion bes

^euermelberS für biefen ßweef ift biefelbe, nur baß
er roefentlicß fürzer ift.

jebet weiteren AuSfunft wenbe man fiel) an bett

(Bertreter für bie Schweiz: SouisSRüller, Suzern.
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seuermeltlei „ilulkan".
Patente angemeldet. D. R. G. M.

Ein gut funktionierender Feuermelder ist unentbehr-
lich für jedes Privathaus, für jedes Hotel, für Fabriken
aller Art, Waren- und Lagerhäuser, Schreinereien, Ge-
treidesilos, Stallungen, Scheunen und ganz besonders
unentbehrlich für Mahl- und Oelinühlen, Spinnereien,
Webereien, Kunstwollfabriken, sowie deren verwandte
Betriebe und Trockenanlagen. Ferner vo''-g unentbehrlich
für Lagerräume, in denen brennbare ot.r Explosivstoffe
aufbewahrt werden.

Der Feuermelder „Vulkan" hat, wie aus beistehender
Abbildung ersichtlich ist, eine kleine gefällige Form, fo
daß seine Anbringung in keinem Raume irgendwie störend
auffällt. Man kann ohne Ueberhebung sagen, daß dieser
Feuermelder in seiner bisher unerreichten Empfindlichkeit
alle anderen Systeme bei weitem übertrifft, wie dies

auch bedingungslos von Behörden, Versicherungsgesell-
schaffen, Fabrikbesitzern u. s. w. anerkannt wird.

Der Feuermelder „Vulkan" ist trotz seiner Einfach-
heil so sinnreich und schön konstruiert, daß er den
kleinsten Temperaturwechsel von '/- zu 1 Grad, wenn
es sein soll, sofort meldet. Nehmen wir an, der Feuer-
meider ist z. B. für einen Raum auf 16 Gr. eingestellt,
und in diesem Raume würde die Temperatur durch
irgendwelche Verhältnisse, Selbstentzündung von Stoffen,
Explosionen oder sonstigen Anlässen eine höhere als 16
Grad werden, so würde der Apparat dies unfehlbar
und überall sofort dort hörbar signalisieren, woselbst dies
gewünscht wird. Gerade aber das rechtzeitige und un-
fehlbare Signalisieren dieses Feuermelders ist es, wodurch
derselbe für sämtliche vorerwähnte Betriebe unentbehrlich
wird, zumal derselbe in den meisten Fällen schon das
Entstehen eines ausbrechenden Feuers anzeigen muß,
wenn nicht direkte Explosionen vorkommen. Der Feuer-
melder „Vulkan" in Tätigkeit, signalisiert etwaige ein-
tretende Temperatur-Unterschiede so lange und so nach-
haltig, bis der Ursache abgeholfen ist.

Die ganz besonderen Vorteile dieses Feuermelders
bestehen gegenüber anderen aber darin, abgesehen von
seinem ganz minimalen Anschaffungswert:

1. Daß er niemals versagen kann, weil die funk-
tionierenden Teile, wie Kontakte zc., in dem Apparat
selbst derart angebracht sind, daß irgendwelche Säure,
Dämpfe, Staub, Feuchtigkeit oder sonstige schädliche
Substanzen auch nicht die geringste Einwirkung aus
denselben ausüben können.

2. Daß der Feuermelder „Vulkan" nicht nur einmal
in Tätigkeit treten kann, sondern daß derselbe
immer und immer wieder in jedem einzelnen F>à
signalisiert, sowie daß selbst ein einzelner Apparat
für einen größeren Raum von zirka 4V bis 56
Quadratmeter genügt.

2. Dieser Feuermelder wird auch gleichzeitig für sämt-
liche stehende und schwebende maschinelle Lager,
sowie für Kurbel- und Achsenlager geliefert, um
Lagerbrände zc. zu verhüten. Die Konstruktion des

Feuermelders für diesen Zweck ist dieselbe, nur daß
er wesentlich kürzer ist.

Zu jeder weiteren Auskunft wende man sich an den

Vertreter für die Schweiz: I. Louis Müller, Luzern.
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